Feuerwehr stellt erneut Arbeits- und Übungsdienste ein
Otterberg - Ende Oktober stellte die Feuerwehr der Verbandsgemeinde Otterbach-Otterberg erneut die Arbeits- und Übungsdienste ein. Der Grund für diese Maßnahme sind die mehr als 50 Corona-Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner im Kreis Kaiserslautern. Damit ist laut des Corona Warn- und Aktionsplans die Alarmstufe erreicht. Seitens des Landes Rheinland-Pfalz wird dann die Einstellung des Ausbildungs- und Übungsbetriebs in den Feuerwehren empfohlen.
Wie lange die Einstellung bestehen bleibt, ist derzeit noch nicht bekannt. Die aktuellen Maßnahmen dienen dazu, die Gesundheit der Feuerwehrangehörigen nicht zu gefährden und die Einsatzbereitschaft sicherzustellen.

Auch die Angehörigen der Bambini- und Jugendfeuerwehren sind von dieser Maßnahme betroffen. Vorerst werden die Gruppenstunden stattfinden.
Bereits Mitte März hatte die Feuerwehr die Arbeits- und Übungsdienste aufgrund der Corona-Pandemie eingestellt. Zum regulären Dienstbetrieb war man erst Mitte September zurückgekehrt.
BUZ

Am 7. September übte man in Otterberg die Personenrettung aus einem verunfallten Fahrzeug.
